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Vorführender
Präsentationsnotizen
Befasst man sich eingehender mit Forschungsdaten, kommt man nicht um die Frage herum, mit welchen Identifikatoren man die Daten versieht. 

http://digitalbevaring.dk/
http://creativecommons.org/licenses/by/2.5/dk/deed.en_GB

Collaboration, Publication, and the Curation Boundary
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bedeutung der Identifikatoren zeigt sich noch einmal beim Blick auf die Curation Boundary zwischen der Collaboration und der Publication Domain. 
Wie wir im ersten Modul (Grundlagen) schon gesehen haben, besteht der Hauptunterschied zwischen der Collaboration und der Publication Domain darin, dass einerseits eine Anreicherung mit deskriptiven und technischen Metadaten stattfindet und andererseits persistente Identifikatoren vergeben werden müssen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dies wird auch nocheinmal sehr deutlich beim Blick auf die Übergänge und Zugriffe auf die einzelnen Domänen.
Das Rückgrat des gesamten Gefüges sind die sogenannten Trusted Identities. 
Aber wie erstellt man diese?


HERAUSFORDERUNGEN UND PROBLEME

e Definition: Was ist eigentlich ein Datensatz?

e Granularitat: Wie ist er zusammengesetzt?

e Zeitpunkt: Ab wann braucht man Identifikatoren?

e |dentifikation des Autors: Kann der Autor auch eindeutig identifiziert werden?

e Micro-Attribution: Welcher Forscher ist fir welchen Schritt bei der
Verarbeitung der Daten verantwortlich?

e Was ist mit Daten, die retrodigitalisiert werden? Wie kann hier die
Autorenschaft zugeordnet werden?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Je stärker man sich der Problematik der Forschungsdaten nähert, umso schwieriger erscheint das Problem, da es sehr vielschichtig ist. Auf dieser Folie haben wir nur mal einige Problempunkte zusammengefasst. Es geht in jedem Fall nicht nur um Identifikatoren für die Daten sondern auch um solche für Personen. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf den nachfolgenden Folien haben wir die wichtigsten Punkte zum Thema persistente Identifikatoren zusammengefasst. 
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DATA CITE & DO

e DataCite ist eine Non-Profit-Organisation, die zur Registratur von Datensatzen
gegrundet wurde.

e DOIs sind eine Kombination von Persistenten Identifikatoren, Metadaten und
einem sozialen Vertrag, damit alles passt.

e Vorteil: Eine gute Grundlage fir die persistente Identifikation von
Datensatzen, die Daten erhalten eine ID.

 Nachteil: Es werden keine Unterschiede bzgl. der Granularitat der Datensatze
oder hinsichtlich Datentyp gemacht wird, reine Registratur, DataCite ist
letztlich ein zahlungspflichtiger Club



L/. -ref

e Crossref wurde gegrundet zur eindeutigen ldentifikation von Publikationen.

CROSSREF

e \orteil: Kooperiert mit DataCite

e Nachteil: siehe DataCite, letztlich handelt es sich bei beiden um zentralisierte
Datensilos



ARK, N2T

.net

e N2T = Name to Thing Resolver RESOLVER
e Bsp.: http://soviet.org/ark:/12345/9876 = http://russia.org/ark:/12345/9876

e Ein alternativer, komplementarer zur Archivierung von Daten, der nicht an Adressen
interessiert ist: dezentral und ID-agnostisch

e ARKs erscheinen neben den DOIs im Thomson Reuter Data Citation Index

e \orteil: Alternative zu DOlIs, folgt klassischem Ansatz zur Archivierung von
Webinhalten, konnen lokal verwaltet werden, gratis!

* Nachteil: schwierig zu verstehen, bislang eher Nischendasein



EPICC 9

EPIC

European Persistent Identifier Consortium

 EPIC vergibt dynamische ldentifikatoren fir alle Daten, die im
Forschungsprozess entstehen, nicht nur jene, die archiviert werden.

e Interessant fir Wissenschaften, die nicht-definitive Datensatze, bspw.
unterschiedliche Versionen vergleichen mussen.

e Vorteil: Komplettiert das Angebot von Identifikatoren

* Nachteil: Konsortium, sehr aufwandig



ORCID

e ORCID vergibt eindeutige Ids fur Autoren von Daten
e Integration: Link zwischen Forscher und Tatigkeit - Affiliation

e Hub fir maschinell-lesbare Verbindungen zwischen unterschiedlichen
|dentifikatoren

e Vorteil: erfolgsversprechender Ansatz fir personenorientierte Identifikatoren

* Nachteil: nur fur lebende Forscher, da jeder Forscher das Konto selbst
erstellen muss



ISNI

“isni

e ISNI vergibt Identitaten fur Lebende und Verstorbene
e Unabhangig von Domane, Disziplin und Rolle

e Fiur eindeutiges Lizenzmanagement von Forschung, Bibliotheken, Verlage,
Medienindustrie und anderen kulturellen Einrichtungen

e Vorteil: liefert Ids fur verstorbene und erfundene Personen, ein wichtiges
Komplement fir viele Wissenschaften, insb. Geisteswissenschaften



y ®
DDI: DATA DOCUMENTATION INITIATIVE @@@0

e [|nitiative zur einheitlichen Dokumentierung von Datensatzen
e Vorteil: Linked Data Ansatze

 Nachteil: Fihrt noch ein Schattendasein


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei DDI handelt es sich nicht um Identifikatoren im eigentlichen Sinne. Wichtig ist jedoch, dass hier Linked Data Ansätze verfolgt werden. 
Linked Data ist auch dazu geeignet, 
persistente Identifikatoren (bspw. Ark-Ids) zu übernehmen, 
effizient weiterzuverarbeiten und 
ihre Nachnutzung in komplexeren Kontexten und Applikationen zu ermöglichen. 


TRUSTED IDENTITIES

Persistente Identifikation von Datensatzen heisst nicht, dass man irgendwelchen
Datensatzen ganz schnell irgendwelche DOIs verpasst.

FlUr «trusted identities» braucht es mehr.

Daflr sind mehrere Aspekte zu betrachten, die mit den Repositorien, dem
Zeitpunkt, der Granularitat der Datensatze, den Autorenschaften u.v.m.
bestehen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Vieles in diesem Bereich ist noch im Werden und es ist nicht gesagt, ob DOIs über kurz oder lang durch ganz andere Ansätze abgelöst werden, bspw. einer Verknüpfung von Linked Data und Research Data Modellierungen. 
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